Posten 2

Auftrag:

· Bildet zweier oder dreier Gruppen.

· Schaut euch zuerst das Bild an und besprecht, was auf dem Bild abgebildet ist.

· Lest den Text über das Milgram-Experiment durch und besprecht untereinander, ob ihr alles verstanden habt.

· Beantwortet die Gestellten Fragen zuerst einzeln und besprecht eure antworten untereinander.
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Das Milgram-Experiment: Hintergrundinformationen

Anfang der sechziger Jahre forderte der amerikanische Psychologe Stanley Milgram die Bewohner von New Haven in den USA zur Teilnahme an einem psychologischen Experiment auf. Der Versuch sollte angeblich die Auswirkungen von Strafe auf das Lernen untersuchen. Dabei übernahm die Versuchsperson die Rolle des Lehrers, der Schüler blieb unsichtbar hinter einer Wand. Die Aufgabe des Lehrers bestand darin, dem Schüler Wortpaare vorzulesen, die dieser korrekt aus dem Gedächtnis wiedergeben sollte. Für falsche Antworten sollte der Lehrer den Schüler mit einem Elektroschock bestrafen. Dazu hatte der Lehrer eine Schalttafel vor sich, auf der die Spannungen von 15 bis 450 Volt aufgetragen waren. Bei jeder falschen Antwort wurde ein um 15 Volt stärkerer Schock verabreicht.

Die Versuchsteilnehmer wussten nicht, daß in Wirklichkeit mit Hilfe dieses Experiments untersucht werden sollte, unter welchen Bedingungen Menschen bereit sind, anderen Schmerzen zuzufügen. Milgram wollte feststellen, ob und wann die Versuchsperson den Versuch von sich aus abbrechen würde.

Ab einer bestimmten Spannung hörte der Lehrer Schreie des Schülers. Sie wurden jedesmal heftiger, bis der Schüler „Lassen Sie mich hier raus!“ schrie. Ab 330 Volt hörten die Schreie plötzlich auf. In Wirklichkeit wurden natürlich keine echten Elektroschocks verabreicht und die Schreie kamen vom Tonband. Überkamen den Lehrer Zweifel, so wurde er vom Versuchsleiter mit standardisierten Sätzen wie z.B. „Sie müssen unbedingt weitermachen“ zum Fortsetzen bewogen. In Wirklichkeit hatte der Versuchsleiter natürlich keine Mittel, den Lehrer zum Weitermachen zu zwingen.

Bei der beschriebenen Anordnung verabreichten trotz der Schreie 60% der Teilnehmer den höchsten Schock von 450 Volt. Wurde die Versuchsanordnung verändert, so daß Lehrer und Schüler Sicht- und Berührungskontakt hatten, fiel dieser Anteil auf 40 bzw. 30 %, blieb aber erschreckend hoch.

Milgrams Experiment hat gezeigt, daß die meisten Menschen schon von einer schwachen Autorität - oft gegen ihr Gewissen - dazu gebracht werden können, anderen Gewalt anzutun.

Quelle: „Das Milgram-Experiment“: Stanley Milgram, Reinbek in Hamburg: 

             Rowohlt-Verlag 1993

Zusammenfassung des Experiments

Vorgelesene Wortpaare sollten korrekt wiedergegeben werden. Für falsche Antworten gab der „Lehrer“ dem „Schüler“ Elektroschocks von 15 bis 450 Volt.

Immer wieder Schreie und Flehen:

„Lassen Sie mich hier raus!“

Versuchsleiter: „Sie müssen unbedingt weitermachen.“

60% der Teilnehmer gingen bis 450 Volt.
In über 100 Ländern der Erde wird gefoltert

Warum foltern Menschen?

	(
	1.)  Wie weit würden Deiner Meinung nach die Leute in deiner Klasse durchschnittlich gehen?



	(
	2.) Wie weit würdest du gehen?


	(
	3.)  Im Experiment wurde der Versuchsleiter durch einen gewöhnlichen Menschen ersetzt. Welches Resultat stellte sich dann ein?



	(
	4.)  Wie würdest du vorgehen wenn du der Versuchsleiter wärst und den „Lehrer“ dazu bringen möchtest den „Schüler“ weiter zu quälen?



	(
	5.) Unter dem Regime von Somoza wurden in Nicaragua siebenjährige Straßenkinder von der Nationalgarde zum Foltern ausgebildet. Nach dem Sturz des Regimes kamen sie nach Schweden zur Therapie.

Deine Vermutung: War die Therapie erfolgreich?




Lernziele:

· Sch. wissen was das Milgram-Experiment beabsichtigte.

· Sch. erkennen, dass der Mensch sehr manipulierbar ist und man sie zu abartigen Taten treiben kann.

· Sch. versetzen sich in die Rolle der Versuchsperson und versucht seine Tat nachzuvollziehen

· Sch. werden der Tatsache bewusst, dass man manipulierbar ist und achten sich (hoffentlich) eher auf solche Manipulationsversuche.

Schüler, welcher die Wortgruppen auswendig lernen muss und bei falschen Antworten mit Stromschlägen bestraft wird (Achtung! Der Schüler ist nur ein Schauspieler und bekommt keine wirklichen Stromstösse).





Versuchsperson („Lehrer“) welche dem Schüler bei falschen Antworten Stromstösse versetzt und diese Stromstösse nach jeder falschen Antwort um 15 V erhöht.





Versuchsleiter (auch ein Schauspieler) welcher der Versuchsperson sagt, dass sie weitermachen soll, auch wenn der „Schüler“ fleht, dass der „Lehrer“ aufhören soll.








